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Pseudovivipara subangulatci (M artens) gleicht in der Gestalt 
des Gehäuses einigen chinesischen V¿viparus-Arten der Gruppe 
des V quadratus Benson. So vergleichen sie Annandale und 
W alker mit Viviparus ( Taia) boettgeri Kobelt, dessen Typus und 
Paratypen mir aus der MoELLENDORFF’schen Sammlung vorliegen 
(Senck.-Mus. Nr. 7 651—7 653). Diese Art ist aber bedeutend grö­
ßer und hat stärker ausgebildete Spiralkiele. Das von Kobelt abge­
bildete und als V boettgeri bezeichnete Stück der ÜEUDE’schen 
Sammlung (H eude 1882, T. 40 F. 6 =  Kobelt 1907, T. 26 F. 7) 
glaubt Annandale direkt mit Pseudovivipara hypocrites identifizieren 
zu können. Das Exemplar gehört aber nach meiner Meinung zu 
keiner der beiden Arten, sondern zu V quadratus reevei Dautz. & 
F ischer. Übereinstimmende Stücke hat Krejci-Graf 1933 im Dorf­
teich b. Yünfutshan, Kwangtung gesammelt. Neben anderen Merk­
malen unterscheiden sich alle diese Viviparus-Arten von Pseudo­
vivipara Annandale durch bedeutendere Größe und die Beschaffen­
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Das Vorkommen von B ulim inopsis incerta  ( P f r . )  auf 
Formosa und in China.

Von Adolf Zilch, Frankfurt am Main.
Mit 5 Abbildungen.

L. P feiffer (1865, S. 830, Taf. 46 Fig. 1) gründete „BuUruus 
incertus11 von Formosa auf ein nicht vollständig erwachsenes Exem­
plar der C uming’sehen Samlung. Als später R. H ungerford in Nord- 
Formosa erwachsene Stücke (von G. Nevill als B. incertus P fr . be­
stimmt) gefunden hatte, konnte O. von Moellendorff (1884, S. 
171) danach die P feiffer’sehe Diagnose ergänzen. Sie lautet:

Testa subperforata, oblongo turrita, tenuis, minute et oblique
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ruguloso-striata, nitidula, fulva; spira convexo-turrita, vertice obtu- 
sulo; anfr. 10 convexiusculi, ultimus (4 longitudinis vix adaequans, 
rotundatus; apertura parva, diagonalis, lunari-rotundata; peristoma 
Simplex, expansiusculum, reflexiusculum, marginibus callo tenui 
junctis, m a r gine columellari ad insertionem breviter reflexo.
Maße: Slg. Nr. Höhe Breite Höhe d. Mündung Breite d. Mündung

24675 a, Abb 2 12,2 4,8 3,3 2,15
24675 b, Abb. 3 11,25 4,5 3,0 2,15

D e r  Fundort der beiden M o E L L E N D O R F F ’schen Stücke, die ich 
hier Abb. 2 — 3 abbilde, ist Dshi-Lung. A u ß e r d e m  w e r d e n  in der 
Literatur als Fundorte genannt T a i w a n  (Swinhoe), T a i hoku (H irase) 
u n d  Kontei (T aketani).

Auch die Stücke, die B. Schmacker am Südkap von Formosa 
(? =  Minamizaki nach T aketani) gesammelt hat, wurden von 
Schmacker & Boettger (1891, S. 164) zu Bul. incerta (P fr.) gestellt, 
obgleich sie, wie beide Autoren ausdrücklich bemerken, nicht mit 
der Beschreibung P feiffer’s übereinsiimmen. Schmacker & B oettger 
glaubten, erwachsene Exemplare der Pfeiffer’sehen Art gefunden zu 
haben. Bei der Veröffentlichung haben wahrscheinlich beide Au­
toren die Arbeit Moellendorff’s (1884) übersehen; in der Literatur- 
Angabe ist sie dort nicht erwähnt.

Später hat Boettger erkannt, daß die Stücke nicht zu BuL 
incerta (P fr .) gestellt werden können. In den Sammlungen Boett- 
ger’s und Moellendorff’s liegt die Schnecke als „Pseudobuliminus 
certus Schmacker & Boettger“ . Dieser Name scheint jedoch nie 
veröffentlicht worden zu sein. Wie bereits gesagt, unterscheiden 
sich die Stücke vom Südkap in einigen wesentlichen Merkmalen von 
Bul. incerta (P fr .) , sodaß ihre Beschreibung als neue Art not­
wendig erscheint.

Buliminopsis (Buliminopsis) certa n. sp. (Abb. 1).
B e s c h r e i b u n g :  Das Gehäuse ist schlank, turmförmig, bis 

zum 9. Umgang schwach konkav, nach unten zylindrisch; dünnschalig, 
hellgelb durchscheinend, ohne Kutikula. Die 14 sehr fein und dicht 
quergestreiften Umgänge sind nur schwach gewölbt und nehmen 
gleichmäßig an Höhe zu. Wirbel abgestumpft. Die Mündung ist 
schief und nach unten etwas breiter, der Rand nach außen umge­
schlagen. Der Umschlag des Spindelrandes ist oben verbreitert, 
der Nabel dadurch aber nicht verdeckt. Ein Mündungskallus ist nur 
angedeutet.

M a t e r i a l :  Typus (Abb. 1, Senck.-Mus. Nr. 24 673) und 
8 Paratypoide (Nr. 24 751).

M a ß e :  Höhe 19,3 mm, Breite 5,7 mm, Höhe der Mündung
4,5 mm. Breite der Mündung 3,8 mm.
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F u n d o r t :  Am Südkap von Formosa, von B. Schmacker 1889 
lebend gesammelt.

B e z i e h u n g e n :  Die Art steht Bul. incerta (P fr .) am näch­
sten, unterscheidet sich aber von dieser durch bedeutendere Größe 
und schlankeres Gewinde. Der Nabel ist weiter, der Spindelum­
schlag ist nach oben verbreitert und bildet hier eine kleine ebene 
Fläche. Bei Bul. incerta (P fr .) ist der Spindelumschlag sehr schmal 
und vollständig umgeschlagen; sein Außenrand ist dem inneren 
Spindelrand parallel. Die Schale ist durchscheinend, und die dünne 
Kutikula, die das Gehäuse von Bul. incerta (P fr.) überzieht, fehlt.

Schmacker & Boettger sagen über unsere Art: „Was die vor­
liegende Schale so isoliert stellt, ist nicht die große Anzahl von 
bis zu 15 Umgängen, sondern die eigenthümliche Bildung des 
Spindelrandes, der oben nicht blos verbreitert und umgeschlagen, 
sondern auch auffallend stark im Kreise um die Nabeldurchbohrung 
herum vorgezogen und doch außen so stark ausgerandet ist, daß 
er die Perforation nicht verdeckt. Von der Basis und etwas von 
hinten aus gesehen bildet der Spindelrand somit in der Nabelgegend 
eine ausspringende Winkelecke von 135°, wie sie bei keiner der 
chinesischen, allenfalls in der Umgangszahl ähnlichen Satsuma- 
Arten zu beobachten ist.“

1 2 3 4 5

Abb. 1. BuU m inopsis (B u lim in op sis)  certa  n. sp., Typus (Senck.-Mus. Nr. 24673) 
Abb. 2 —3. B u lim in opsis  (B u lim in op sis) in certa  in certa  (P fr.), (Senck.-Mus. 

Nr. 24 675).
Abb. 4. BuU m inopsis (B u lim in op sis) incerta k re jc iin . subsp., Typus (Senck.-Mus. 

Nr. 24 753).
Abb. 5. B u lim in opsis  (B u lim in op sis)  sp. juv. (Senck.-Mus. Nr. 24674).

Abb. 1—5 =  vergr. 2 X>

F. H aas (1933, S. 319) nennt Bul. incerta (P fr.) zum ersten 
Male für China. Diese Angabe gründet sich auf 2 junge Stücke 
der Ausbeute Krejci (Senck.-Mus. Nr. 24 674, Abb. 5). Der Fundort 
ist das „Westufer des Lu-Ho ( =  Ta-Tu-Ho) zwischen Tapienpu und 
Ja sz’kou, Prov. Szytschuan, 5. VIII. 1930“ . Wie die Abbildung 5
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zeigt, stimmt die Schnecke nicht mit Bul. incerta (P fr .) von For­
mosa überein. Das Embryonalgewinde ist größer, die Windungen 
wachsen viel rascher und sind gewölbter. Bei 7 Umgängen ist die 
Gehäusehöhe bereits 9 mm, während Bul. incerta (P fr .) bei gleicher 
Windungszahl nur 5,1 mm mißt. Leider sind beide Stücke nicht 
völlig erwachsen, sodaß ihre Artzugehörigkeit vorläufig offen 
bleiben muß.

Wenn auch die Angabe von H aas nicht bestätigt werden kann, 
so ist es doch sicher, daß Bul. incerta (P fr.) in China vorkommt. 
Bei der letzten Sammelausbeute Krejci’s fanden sich 4 tot gesam­
melte Stücke, die Bul. incerta (P fr.) so ähnlich sind, daß ich sie 
nur für eine Unterart derselben halten kann. Ich benenne die neue 
Unterart nach Prof. Dr. K. Krejci-Graf, dessen Sammeltätigkeit 
wir schon eine ganze Reihe interessanter Arten aus China verdanken. 
Buliminopsis (Buliminopsis) incerta krejcii n. subsp. (Abb. 4).

B e s c h r e i b u n g :  Gehäuse turm-kegel-förmig, genabelt, dünn­
schalig, kalkig weiß. Die 11 gewölbten Umgänge, mit feinen und 
gedrängten Anwachsstreifen, nehmen sehr regelmäßig an Höhe 
und Breite zu. Der letzte Umgang ist etwas breiter als hoch. 
Wirbel abgestumpft. Die Mündung ist schief und unten breiter. Der 
Mundrand ist nach außen etwas umgeschlagen, der Umschlag des 
Spindelrandes ist oben breiter, der Nabel aber nicht verdeckt.

M a t e r i a l :  Typus (Abb. 4, Senck.-Mus. Nr. 24 753) und 3 
Paratypoide (Senck.-Mus. Nr. 24 754).
Maße: Slg. Nr. Höhe Breite Höhe d. Mündung Breite d. Mündung

24 753, Abb. 4 Typus 12 5,1 3,3 3,2
24754, Paratypoid 11,4 4,8 3,4 3,1
F u n d o r t :  Nju-Tsou-Shan, Distr. Ta-Yeh, Prov. Hupeh. —

6. 2. 1937.
B e z i e h u n g e n :  Die Unterart unterscheidet sich von Bul. incerta 

incerta (P fr .) durch die gewölbteren Umgänge, die unten ver­
breiterte Mündung, den verbreiterten Spindelumschlag und einen 
weiteren Nabel. Bei Bul. incerta incerta (P fr .) ist der Nabel bedeu­
tend enger und die Mündung fast oval. Die Ausbildung des Nabels 
und der Mündung ist wie bei Bul. certa n. sp.
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